
Das Ergebnis der fünften Kriegsanleihe
Die fünfte Kriegsanleihe zeigt wie in ihrem Geſamt

er ebniſſe
unſer

ſo auch in ihren Einzelheiten den einmütigen
Volk in allen Schichten durchziehenden Willen das

t ſeines größten Feldherrn wahr zu machen und dieeitve h nur mit dem Schwerte ſondern auch mit dem
Gelde zu ſchlagen
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Die fünfte Kriegsanleihe iſt wie ihre
Zahl der Zeichnungen

Vorgängerinnen eine Tat des ganzen deutſchen Volkes
Nach der nunmehr bei der Reichsbank vorliegenden Zu
ſammenſtellung verteilen ſich die Zeichnungen der Größe nach
wie folgt zum Tintegeſt ſind die Ziffern für die erſten vier
Kriegsanleihen hinzugefügt worden
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Betrag in Millionen Mark
II I V IV II II Jv un tutbis 200 1794 084 2 406 118 954 358 452 115 231 112 154 20h 130 70 36von 300 bis 500 681 027 967 929 858 259 58l1 470 241 804 293 40 369 259 11600 1 000 605 494 885 941 918 595 660 776 552 7324 344 604 587o 2000 301 863 468 724 530 176 418 861 4653 149 526 1752 928 7359

2 100 5 000 245 873 347 725 422 626 361 459 157 591 911 1247 1663 1 354 579m 5 100 10 000 98 189 113 927 147 593 180 905 56 438 768 907 1202 1 057 450m 10 100 20000 40 571 42 158 53 445 46 1059 19313 651 666 888 745 30720 100 340600 28 500 30361 32840 26407 11581 982 980 1 167 226 4103 50 100 100000 274 2199 100309 7742 3629 810 734 550 648 315r 100 100 59500000 7870 62308 7074 4361 2050 1 710 1531 1 766 1066 509500 100 1000000 1 0o32 780 832 538 861 853 641 695 440 2387Ab 1 000 000 725 874 z330 325 210 2 448 1812 1729 162 3869zuſammen J 3 809 976 279 645 3 966 418 2 691 060 177 235 10 652 10 712 1I2 101 060 4 1466
Has Zeichnungsergebnis hat ſich durch die nachträglich eingegangenen Feldzeichnungen und Zeichnungen aus
dem überſeeiſchen Ausland erhöht auf für die 5 Kriegsanleihe ſtehen noch Feld u Ueberſeezeichnungen aus 10 768 12 162 106 4 481

Halle und Umgebung
Halle den 16 Oktober 1916

Ein halb Pfund Zucker
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats

Mai 1916 wird folgendes angeordnet
S 1

Auf die einzelnen Abſchnitte der neuen Zuckerkarte wird
in den auf den Abſchnitten bezeichneten Zeitperioden vom
18 d Mts an bis auf weiteres Pfund Zucker ausgegeben

werden 82
Die Verordnung tritt mit der Bekanntmachung in

Wirkſamkeit

Halle den 16 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch
Jn Ausführung des S A4 der Verordnung über die Re

gelung des Fleiſchbedarfs vom 29 September 1916 wird die
Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch die in der Woche
vom 16 bis 22 Oktober bei den Fleiſchern entnommen wer
den darf auf

260 Gramm
feſtgeſetzt Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſch
marken dürfen von der Vollkarte nur 8 von der Kinderkarte
nur 4 Abſchnitte zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch bei den
Fleiſchern verwendet werden Auf jede dieſer 8 bezw
4 Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlacheviehfleiſch mit
eingewachſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen
Schinken Dauerwurſt Zunge Speck oder Rohfett entnom
men werden An Stelle von Schlachtviehfleiſch können auf
dieſe Fleiſchmarken auch Wildbret Hühner Fleiſchkonſerven
J aren in Feinkoſthandlungen oder Fleiſchwaren aus

iſcher Herkunft bezogen werden Die übrigen 2 Fleiſch
marken bezw 1 Fleiſchmarke bei der Kinderkarte berechtigen
nur zum Bezuge dieſer zuletzt aufgeführten Fleiſchwaren
Beim Bezuge von Wildbret Friſchwurſt ausländiſcher Her
kunft Eingeweiden und Fleiſchkonſerven berechtigt 1 Fleiſch
marke zum Einkauf von 50 Gramm für ein Huhn ſind 16
für ein junges Hähnchen bis zu 16 Jahr 8 Marken ab
zugeben

Halle den 16 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Grießverkauf
Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25 Sep

tember und 4 November 1915 wird der Verkauf von Grieß wie
folgt geregelt

Der Verkauf wird am 18 Oktober fortgeſetzt Für jede Per
ſon eines Haushaltes kann 4 Pfund verabfolgt werden

Der Verkauf findet in den Verkaufsſtellen Kolonial und
Lebensmittelhandlungen gegen Vorzeigung des neuen Le
bensmittelſcheines ſtatt
Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats
vom 28 Juni 1916 die entnommenen Mengen und das Datum in
den neuen Lebensmittelſchein Spalte mit Tinte oder Tinten
ſtift einzutragen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17
der Verordnung vom 25 September und 4 November 1915

Halle a d den 16 Oktober 1916
Der Magiſtrat

denn
Preißelbeeren

In der Talamtſchule kommen täglich ſehr ſchöne ſchwediſche
Preißelbeeren das Pfund zu 80 Pfennig zum Verkauf

Preißelbeeren ohne Zucker einzumachen iſt empfehlenswerter
e Zucker da mit Zucker eingemachte Preißelbeeren hart

verden
Man koche die Preißelbeeren ohne Waſſerzuſatz weich zirka

10 15 Minuten fülle ſie in Gläſer oder Büchſen laſſe ſie er
kalten und binde ſie mit Papier zu Es empfieblt ſich zur größeren
Sicherheit nach dem Weichkochen auf 1 Kilogramm Beeren ein
e in heißen Waſſer aufgelöſtes benzoeſaures Natron unter
u rühren

Wenn die Beeren verzehrt werden e k man ſie mit
dem nötigen Zucker nochmals auf und laſſe ſie erkalten

Halle a d den 16 Oktober 1916
Der Magiſtrat

vorm
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Eiſernes Kreuz
Der Unteroffizier in einem Feld Ort Regt Paul Plötz

Sohn des Herrn Robert Plötz Magdeburgerſtr 3 wurde mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Zwanssverſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle Kand ein
Termin an zur öffentlichen meiſtbietenden Verſteigerung des
Hausgrundſtückes Bismarckſtr 28 Wohnhaus mit Bäckerei auf
den Namen des Bäckermeiſters Otto Jünge hier eingetragen
5 Ar 69 Quadratmeter groß und mit einer jährlichen Nutzung von
5422 Mk Erſteher war der Gutsbeſitzer Wilhelm Kaaſcht in
BVordau mit einem Bargebot von 8500 Mk Uebernommen wer
den 73 000 Mk Hypotheken Der Zuſchlag iſt erteilt worden

Käſekarten in Bayern Das Generalkommando des 1 baye
riſchen Armeekorps in München hat wie uns unſer Münchner
Mitarbeiter berichtet als vorübergehende Maßregel die Ein
führung von Käſekarten angeordnet Wöchentlich darf auf
die Karte ein Fünftel Pfund Käſe abgegeben werden

Der Bezug von Futtermitteln Die Bezugsvereinigung der
deutſchen Landwirte Kraftfutterabteilung Berlin 35 Gen
thiner Straße 34 weiſe darauf hin daß durch die Bundesrats
vLerordnung vom 5 Oktober 1916 Reichsgeſetzblatt 222 nunmehr
ſämtliche Futtermittel die nicht ausdrücklich ausge
nommen oder von anderen Verordnungen erfaßt ſind nur durch
die Bezugsvereinigung abgeſetzt werden dücfen Noch
unerfüllte Lieferungsverträge begründen keine Ausnahme Et
waige Vorräte und die vorausſichtliche Vierteljahrserzeugung ſind
anmeldepflichtig Die Herſtellung von Futtermitteln außer von
Miſchfutter wird durch die neue Verordnung keineswegs be
ſchränkt ebenſowenig die Einfuhr Der Herſteller oder Einführer
ſetze ſich mit der Bezugsvereinigung in Verbindung ſie wird vor
ausſichtlich in der Lage ſein jede im allgemeinen Jntereſſe lie
gende Herſtellung oder Einfuhr von Futtermitteln durch ent
ſprechende Feſtſetzung der etwa noch nicht geſetzlich geregelten
Uebernahmepreife auch weiter zu ermöglichen Die getroffenen
Verfügungen über Naßhefe bleiben bis auf weiteres beſtehen
im übrigen darf Naßhefe ſofern keine Trocknungsgelegenheit vor
handen iſt unter Einhaltung der geſetzlichen Höchſtpreiſe noch
freihändig abgeſetzt werden

Die Ziehungs Liſten der Nahrungswittel Ausſtellungs Lot
terie liegen von Mittwoch den 18 Oktober in folgenden Geſchäf
ten aus Alb E Paul Drietchen Wörmlitzerſtr 190 Bruno
Berthold Gr Steinſtr 48 Richard Heinze Gr Steinſtr 71 Jar
Ludw Heiſe Händelſtr 38 Heinrich Hothan Gr Ulrichſtr 38
Reinh Keil Ranniſcheſtr 13 C F G Kitzing Schmeerſtr 28
Reinhold Koch Alte Promenade 1a Artur Kopſch Steinweg 29
Lindau Winterfeld Leipzigerſtr 58 Steinbrecher Jaſper
Narkt 1 und Sceharrenſtr 1 O Spierling Poſtſtr 1 Albert
Schulenburg Merſeburgerſtr 161 Max Schultze Gr Steinſtr 1
Herm Weiſe Delitzſcherſtr 93 Ausſtellungskaſſe in der Loge zu
den fünf Türmen Albrechtſtr Verlagsbuchhändler Karl
Knapp Mühlweg 19 Phyſiologiſches Jnſtitut Klinik und ver
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Zum Beſten unſerer Halliſchen Lazarettzüge Der morgen
Dienstag 8 Uhr im Mozartſaal ſtattfindende Lieder und Vor
tragsabend von Doreluiſe König Meiling Luiſe Weiſe und Käte
Weber deſſen Ertrag für unſere Halliſchen Lazarettzüge beſtimmt
iſt ſei der allgemeinen Beachtung nochmals wärmſtens emp
fohlen

Am Dienstag den 17 Oktober abends 6 Uhr Kriegsbet
ſtunde in der St Ulrichskirche Herr Paſtor Heintke

Ein Sonderling ein Naturapeſtel im Stile Guſtar Nagels
hält ſich ſeit einigen Tagen in Halle und ſeiner Nachbarſchaft auf
Er iſt in ſeiner eigenartigen Tracht barhauptig und barfuß mit
langem Haar angetan mit einer in den ſchmuckloſeſten Farben
und Formen gehaltenen Hoſe und einen Wams der die ſonnen
rerbrannte Bruſt weit offen läßt eine auffallende Erſcheinung
der die Kinder in Scharen nachlaufen Uns zeichnete der Mann
der ſich Andreas Schneider aus Eiſenach nennt durch einen Be
ſuch auf unſerer Redaktion aus Dabei entwickelte er auch ſeinen
Lebenszweck er will die Menſchen zu einer geſundheitsgemäßen
Lebensweiſe bekehren Alkohol Nikotin Fleiſch Kaffee und Tee
ſtellt er als Gefahr für Volkswohlfahrt und Geſundheit hin So
ſoll man leben und ſich kleiden wie er Schade daß der Mann
zu ſeinem paradieſiſchem Gewand nicht auch das bibliſche Paradies
ſelbſt mitbrachte denn ſolche paradieſiſche Stätte mit ihrem milden
Klimc ihren Früchten und ihrem Frieden gehört unbedingt dazu
um einem die Sache ſympathiſch zu machen Er behauptet er
wäre früher ſelbſt ein unchriſtlicher Genießer geweſen als er noch
als Konzertſänger Schauſpieler und Rezitator durch die Lande
zog und z B auch im Halliſchen Stadttheater mimte Durch zu

Rauchen habe er ſeine Stinmme in ſchwere Gefahr ge
racht bis ihm eines Tages ein Weiſer die wahre Erkenntnis

brachte Hinweg vom Nikotin vom Alkohol und ähnlichen froslen
Genüſſen Seit der Zeit habe or auch e ſchöne Stimme wieder
Hoffentlich führt er ſie demnächſt bei ſeinem öffentlichen Auftreten
wo er für ſeine Jdeen in irgend einem Reſtaurations Garten hier
ſprechen will dem entzückten Publikum vor Geſund und rüſti
ieht der Mann mit ſeinen 55 Jahren aus aber es gibt viele I Damenabteilung Günther Schulz und Herrmann Als
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Menſchen im gleichen Alter die ſich nach landläufiger Sitte ne
den und nähren und es im Punkte Geſundheit und Kraft doch no
mit ihm aufnehmen vor allem längſt nicht ſo nervös ſind wie er
Die wenigſte Freude werden an dem Naturmenſchen die Herrew
Brauer Gaſtwirte und Zigarrenhändler haben aber auch ſie
brauchen ihm nicht ſonderlich böſe zu ſein da er nach eigenem Ge
ſtändnis bisher nur eine ſehr kleine Gemeinde für ſeine Lehre zu
ſammeln vermocht hat Jn Dölau z wo er geſtern geſprochen
bat iſt ſelbſt ſein materieller Ertrag der aus dem Verkauf von
Anſichtskarten ganz gering geweſen Andreas Schneider aus
Eiſenach wird im Publkum meiſt mit guſtaf nagel verwechſelt
ſür guſtaf nagel iſt das aber keine Schmeichelei denn guſtaf
ſt ſchöner und kleidet ſich auch bei gleichem Schnitt ſeines Ge
vandes eleganter in farbig ſchimmernder Seide weil er be
kanntlich ſehr Bewicht darauf legt den Frauen zu gefallen

Ernbruch Sonntag nachmittag wurde in der Magdeburger
Straße in die Wohnung eines Schuhwarenhändlers eingebrochen
Faſt alle Behälter in der Wohnung wurden gewaltſam geöffnet
Es wurde eine goldene Uhr und Bargeld geſtohlen Zu gleicher
Zeit drangen zwei in der Schmiedſtraße wohnende Schulknaben
in die Geſchäftsräume einer in der Merſeburger Straße befind
lichen Firma ein Sie wurden jedoch durch einen Polizeibeamten
cbgefaßt und ſpäter eingeliefert Jn der Nacht zum Montag
wurde ein in Leipzig wohnender Schulknabe in einer Türniſche
in der Niemeyerſtrade ſchlafend angetroffen Da er nach eigenen
Zugeſtändnis ſeiner Mutter 13 Mark entwendet hatte wurde er
in Polizeigewahrſam genommen

Treibriemendiebe Jn der Nacht zum 15 9 iſt auf einem
Rittergut bei Halle eingebrochen worden und Treibriemen ge
ſtohlen Von den Täterg ſind auf der Flucht außer einem grau
grünen Ruckſack mit Einbrecherwerkzeugen folgende Kleidungs
ſtücke zurückgelaſſen worden 1 ſchwarzer langer zweireihiger
Gummi Regenmantel mit dunkelkarriertem Futter und Rücken
gurt 1 dunkelgrauer zweireihiger Gummi Regenmantel mit hell
grau karriertem Futter aber ohne Rückengurt und 1 Paar gute
Lraune SHerren Schnürſchuhe mit Doppelſohlen und der Firma
Gebr Oehlſchläger Wer über die Perſonen der Täter Auskunft
zu geben vermag wird erſucht ſich bei der Kriminalpolizei in
Halle Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 38 zu melden Dort liegen
cuch die Sachen zur Anſicht aus

Zur Beſeitigung eines Lagerbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Fabrikgrundſtück in der Ludwig Wuchererſtraße ge
rufen wo Zigarettenſchachteln vermutlich infolge achtloſen Fort
werfens eines noch glimmenden Zündholzes in Brand geraten
waren Die Wehr beſeſtigte nach einer Tätigkeit von 25 Mi
nuten jede weitere Gefahr

Von der Straße Jn der Trothaer
Hinterrad eines mit Langholz beladenen Laſtgeſchirrs Eine Be
triebsſtörung trat nicht ein Das Rad wurde ausgewechſelt
Jn den frühen Morgenſtunden des Sonntags wurden in der Ule
ſtraße angebräachte Geſchäftsſchilder aus Kriſtallglas mit einem
Stein mutwillig zerſchlagen Ermittelungen nach dein Täter ſind
im Gange

Straße brach das linke

Theater Konzert und BVorkräge
Das Stadttheater ſchreibt uns Von der Straußſchen Ope

tette Wiener Blut findet am Dienstag den 17 Oktober be
reits die 7 Aufführung in dieſer Spielzeit ſtatt Gleichzeitig ver
weiſen wir darauf daß das reizende Werk in dieſer Woche außer
Dienstag nicht wiederholt werden kann Für Mittwoch iſt die
zweite Aufführung der ſo beifällig aufgenommenen Luſtſpielnovi
tät Der ſiebente Tag feſtgeſeht Nicolais Oper Die luſtigen
Weiber von Windſor kommen am Donnerstag den 19 Oktober
mit den Damen Schwarz Becker und Dorn und den Herren Fi
ſcher von Weſternhagen von Glahn Erneſti Lieban und Trott
zur erſten Aufführung in dieſer Spielzeit Als erſte Schülervort
ſtellung geht am Sonnabend den 21 nachmittags 34 Uhr bei
kleinen Preiſen Jphigenie auf Tauris in Szene

Walter Soomer Konzert Das Walter Soomer Kongert fi
det nicht wie in der Notiz am Sonntag angegeben am 24 Ok
tober ſondern wie die Anzeigen richtig ſagten erſt am Mit
woch ven 25 Oktober ſtatt

Walhallatheater Heute Montag wird ein neuer vo
licher Spezialitäten Spielplan geboten und zwar Williams un
erreichte Liliputaner 7 Perſonen Die kleinenbeſtehend aus 7
Kerle welche überall die Lieblinge des Publikums ſind treten
auf als Schleuderbrett Akrobaten Hochturnkünſtler r
künſtler Ringkämpfer Spahmacher uſw Die Truppe kommt zu
erſtenmal nach Halle ferner Roszikas ungarxiſches Tanzquinteit in
ihrer Szene Puſtabilder Geſchwiſter Rellek Gleichgewichts
lünſtler in nie geſehener Vollendung Die geſtern erſtmalig m
größtem Heiterkeitserfolge aufgeführte Operetten Burleske Die
verflizten Mädels mit Grete Gallus und Otto Mücke in der
Hauptrolle wird heute zum zweiten Male gegeben Das Haupt
intereſſe wird natürlich wieder Labero der Mann mit dem
ſechſten Sinn in Anſpruch nehmen Mittwoch nachmittags 4 Uhr
findet eine Jugend Märchenvorſtellung ſtatt Zur Aufführung
gelangt das Märchen Schneider Fingerhut und die Heinzelmänn
chen unter Mitwirkung der reizenden kleinen Zwerglein

Vereine und Verſammlungen
Stenographenverein Stolze Schrey von 1858 Jn der gut

befuchten Jahreshauptverſammlung im Gaſthof Wettinerhof er
ſtattete der Vorſtand Bericht über das abgelaufene Geſchäſtsjahr
Nach den vorzunehmenden Streichungen bleibt ein Mitglie
derzuwachs von 85 Perſonen Die vor Jahresfriſt neu
eingerichtete Damengruppe zählt 70 Mitglieder Der Kaſſen
beſtand iſt auf 350 Mark angewachſen die in 5 Kriegsanleihe an
gelegt wurden Die Einrichtungen des Vereins wurden lebhaft
kenutzt Es wurden 210 Uebungs und Verſammlungsabende ab
gehalten die von insgeſammt über 4000 Perſonen beſucht wurden
hierbei ſind die Unterrichtsabende für Anfänger nicht mit ge
rechnet Der Verein hat eine e Dameneine Dienstagsgruppe für Herren bis 100 Silben eine
Mittwoch sgruppe für Damen und Herren über 100 Silben
und eine Donnerstag sgruppe als Fortbildungsabend letztereübt im Stadtaymnafium die erſten drei üben im Gaſthof Wettiner
bof Jm Stadtgymnaſium hält außerdem Dienstags und Freitags
ein Anfängerunterricht mit über 20 Teilnehmern ſeine Unter
richtsabende ab Der Vorſtand wurde in W alten Zuſammen
ſetzung wieder gewählt er beſteht aus Handelskammer Bureau
vorſteher a D Voigt Ehrenvorfſitzender der Handelskammer
Vureauvorſteher Stordeur 1 Vorſtsegder den Kaufleuten Zinsly
m Felde und Kaufmann als 2 Por Urſtn und Roſche

gls Schriftführer Stollberg als Kaſſierec Dretegenen re
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Wie vorſichtig Drucker bei der Entgegennahme von Druckauf

richts und Gruppentetter find die verren Aſſcher Engehmann
Kaufmann Stollberg und Weishaupt tätig als Kortektor und

z ter Urſin Die reichhaltige Bücherei des Vereins wurde
lebhaft benutzt auch die Beteiligung an den Preisarbeiten war
befriedigend 11 Damen und konnten mit Jahresend
rreiſen bedacht werden

Michel
Sie malten ihn bereits als

Zermagert armen Geizhals
Da legt der Knauſer knackend fri

Faſt elf Milliarden auf den T
Mit einem einzigen Griffe

Er pfeift nicht auf dem letzten Loch
Was hat der Kerl für Kniffe

Hei lewet noch Hei lewet noch

Sie horchen um ſein Haus voll Haß
Und ſchielten in die Zimmer

Und rührt ſich was Und atmet was
Und lebt das VBieſt noch immer

2 der Bojar ſchrie Au verflucht
er Leichnam blieb ihm eine cht

Ein Feldherrn der Rumänen
Der bauchgeduckt aus Kronſtadt kroch

Sprach ſchlotternd mit den Zähnen
Hei lewet noch

Sie brüllten durch drei Vohlen
Der Teufel will ihn holen

Verhungert blutleer brandgeſchatzt
Iſt er vielleicht ſchon abgekratzt

Der Leichnam jung und unvernünft
Fuhr aber o mein Heiland

Mit Boot 53
Noch Newvport bei Rhod Jsland

Ob lä ln e
Da ſchrie die Welt der jähe

Ein Gruſeln übern Rücken kroch
Geſund behert und zähel

Hei lewet noch
Hei lewet noch

Hei lewet nochl l
Alfred Kerr im Tag

Schöffengericht

Halle a d 14 Oktober
Druckereien und Belagerungszuſtand

trägen ſein müſſen zeigt folgende Die die auch mit
Rückſicht auf einen e juriſtiſch inkereſſant geſtal
tete Jm Dezember 1914 e der Kommandeur des 4 Ar
meekorps einen Befehl erlaſſen der die Anfertigung von Druck
fchriften ohne polizeiliche Genehmigung unterſagte Dieſer Be
fehl enthielt keine Strafandrohung Jm Februar 1915 wurde ein
mit Strafandrohung verſehener Befehl des gleichen Armeekorps
erlaſſen wonach die Verbreitung von Drucvorſchriften unter
Strafe geſtellt wurde Jn dieſem Jahre nahm die Halleſche Ge
noſſenſchaftsdruckerei einen Druckauftrag entgegen der ihr von
der Sos Arbeitsgemeinſchaft durch den Abgeordneten Ledebour
übermittelt wurde Es handelte ſich um einen Rechenſchafts
kericht mit dem Titel Die Bildung der Soz Arbeitergemein
ſchaft Der Bericht ſollte in 50 000 Exemplaren herauskommen
Es handelte ſich um einen ſogenannten Matrizendruck und der
Eeſchäftsführer glaubte daß alle geſetzlichen Vorſchriften erfüllt
feien da es ſich ja um den Auftrag einer Rei raktion
kandle Nach Fertigſtellung des Druckes brachte er den Auftrag
zum Verſand an den Abgeordneten Hoffmann Die Sendung
wurde jedoch beſchlagnahmt und der Geſchäftsführer mußte ſich
jetzt wegen Vergehens gegen das Preßgeſetz und Vergehens gegen
die eingangs erwähnten Verordnungen vor dem Halleſchen Schöf
fengericht verantworten Zu der Verhandlung war der Abge
ordnete Rechtsanwalt Hagſe aus Berlin als Verteidiger erſchie
nen Den tatſächlichen Sachverhalt gab der Angeklagte ohne
weiteres zut will jedoch gutgläubig gehandelt haben

Der Amtsanwalt hält für erwieſen daß ſich der Angeklagte
dem Presgeſetz gegenüber dadurch ſtrafbar gemacht habe weil
er keinen Drucker und Druckort angegeben habe Außerdem hätte
keine polizeiliche Erlaubnis vorgelegen Zweifellos liege auch
eine Verbreitung vor weil der Angeklagte ſchon mit dem Ver
ſand begonnen habe Er nehme jedoch nur eine einheitliche Hand

m

Der Verrtekdiger führte daß der Korpsderehl vom
zember 1914 rechtsungültig ſei da er gegen die Norm verſtoße
Er ſei ohne Strafandrohung erlaſſen Was dem zweiten Korps
befehl betreffe ſo könne auch nicht von einer Verletzung die Rede
ſein da der Angeklagte die Druckſchrift nicht verbreitet habe Die
Verbreitung ſollte erſt durch den Abgeordneten Hoffmann erfol
gen Er ſei lediglich Druclkec Das Vergehen gegen das Preß
S ſei lediglich formaler Natur Auch hier würde nicht jederrucker bchag ſondern nur der der in einer größeren Anzahl

für einen größeren Perſonenkreis etwas drucke handle ſich
hier zwar um 50 009 Erxemplare doch wenn man bedenke daß es
ich um die Verbreitung unter einen beſtimmten Perſonenkreis

ndle der bis zum Beginn des Krieges über eine Million ein
geſchriebener Parteimitglieder angehört hätten ſo ſei auch das
nicht viel Doch hier könne ein Verſtoß gefunden werden und er
bitte um milde Strafe

Das Schöffengericht nahm mit dem Verteidiger an daß der
Korpsbefehl vom Dezember 1914 ungültig ſei Es müſſe aber
eine Beſtrafung aus dem anderen Korpsbefehl in Tateinheit mit
einem Vergehen gegen das Preßgeſetz erfolgen denn es läge ſchon
eine Verbreitung vor Mit dem Verſand ſei bereits der Beginn
der Verbreitung erfolgt Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu 50 Mark Geldſtrafe

Gefaßte Taſchendiebin

Eine gemeingefährliche Taſchendiebin hatte ſich in der Per
ſon der Schneiderin Krauſer zu verantworten Jhr konnten
nicht weniger als drei Diebſtähle nachgewieſen werden Sie hatte
ſich den Andrang auf dem Hallmarkte und an der Rordſeehalle

nutze gemacht und dort den Frauen ihre Geldtäſchchen mit großer
nverfrorenheit entwendet Als einem Mädchen mit der ſich die

Angeklagte zuvor unterhalten hatte ihr e geſtohlen
wurde machte ſie eine andere Frau darauf aufmerkſam eſer
Frau hatte die Angeklagte verſucht das Geld wegzunehmen
Hilfe der Frau gelang es die Diebin zu faſſen und den Raub ab
zunehmen Die Angeklagte ſcheint monatelang von ihrem Trei
ben gelebt zu haben Der Amtsanwalt beantragte 7 Wochen
Gefängnis und führte zur Begründung aus daß ſeit einiger Zeit
derartige Diebſtähle überhand nehmen Der Weizen der Taſchen
diebe blühe durch die ſtarken Anſammlungen Täglich liefen An
zeigen bei ihm ein doch müſſe leider ſehr oft das Verfahren ein
geſtellt werden weil es nicht gelänge den Täter zu faſſen Jetzt
277 man einen erwiſcht und es müſſe ein Exempel ſtatuiert
werden

Das Gericht re ſich dieſen Erwägungen an und erkannte
auf 6 Wochen Gefängnis

Um den Soldaten einen Gefallen zu tun

Die Arbeiterin B war auf dem Proviantamt beſchäftigt wor
den Das Gebäude liegt in der Zuckerraffinerie Die Frauen
kochten ſich auch dort Kaffee Frau B wurde von den Soldaten
gebeten ihnen ein wenig Zucker zum Verſüßen des Kaffees mit
zubringen Die Frau tat das anch verriet ſich aber dem Zoll
beamten gegenüber durch ihr ängſtliches Venehmen Sie mußte
fich jetzt wegen Mundraubs und Steuerhinterziehung verantwor
ten Zu ihren Gunſten nahm das Gericht an daß es ſich um ein
Vergehen handle daß mit einer Ordnungsſtrafe belegt werden
konnte Es kam der S 52 in Betracht und die Angeklagte wurde
zu einer Geldſtrafe von 20 Mark verurteilt

k

Provinzial Nachrichten
Könnern 16 Oktober Vater und Sohn gefallen

Herr Hermann Henning in einer Fußartillerie Munitionskolonne
und ſein Sohn der Musketier Richard Henning in einem Jnf
Regt ſind gen Heldentod geſtorben

Halberſtadt 15 Oktober Sperlingsplage und
Sperlingsfang Als das Getreide noch auf den Fluren
ſtand konnte man ſich überzeugen wie die Spatzen in großen
Schwärmen einfielen und Körner plünderten Manche Aehre iſt
durch ſie entleert und manches Körnlein auf den Boden gefallen
Es gab faſt kein Mittel dieſem Treiben Einhalt zu bieten Jetzt
ſind die Spatzenſchwärme meiſt zurückgekehrt in die große Ge
höfte und nun beginnt hier ihr Plündern Manches Körnlein
das zweckentſprechend in dieſer Zeit der Not den Tauben und
Hühnern uſw als Futter dienen könnte wird von ihnen auf
gepickt Darum Hand ans Werk Da man meiſt dem Sperling
ſonſt nicht viel zuleibe gehen kann iſt es recht erfreulich daß es
jetzt ein gut bewährtes erlaubtes Fangmittel gibt nämlich die
Fangreuße aus Draht erbaut Damit läßt ſich tagsüber eine
große Anzahl Spatzen fangen Die Polizeiverwaltung unterſtützt
durch Gewährung von 3 Pfennig Prämie für den Sperlingskopf
die Sache Es bleibt dadurch auch immer noch die Möglichkeit
erbalten den kleinen Burſchen ohne Kopf in den Kochtopf wanung an und beantrage unter Annahme mildernder Umſtände 50Mark Geldſtrafe f

StadtTheater
Tauſend und eine Nacht

Fantaſtiſche Operette in einem Vorſpiel zwei Aufzügen und
einem Nachſpiel von Leo Stein und Carl Lindau

Muſtk von Johann Strauß Bearbeitet von Ernſt Reiterer
Spielleitung Paul Förſter

Muſikaliſche Leitung Karl Nöhren
Die Operette iſt zu Anfang dieſes Jahres hier etwa
r gegeben Wenn die Direktion ſie in faſt unver

inderter Beſetzung nur die Daoppelrolle des Fürſten Soli
mann und des Fiſchers Moſſul lag in anderen Händen
auch in dieſer Spielzeit wieder bringt muß ſie ſich wohl
einen Kaſſenerfolg davon verſprechen und der Beſuch der
geſtrigen Vorſtellung ſchien dieſer Annahme auch recht zu
geben

Die Wiedergabe hat unter Karl Nöhrens Leitung
die von uns bereits bei der Erſtaufführung hier anerkannten
wuſikaliſchen Vorzüge nur beſtätigt Auch die ſzeniſche Aus
e hatte das bewährte Bild der vorigen Spielzeit bei
chalten

In der Doppelrolle Sulimann ben Akbars und des
Fiſchers Moſſul präſentierte ſich diesmal Paul Stampa
ohne jedoch die Vorzüge ſeines Organs reſtlos ausnützen zu

dern zu laſſen

hört in das ſchwierige Kapitel von Dichtung und Wahrheit
Der Geldbedürftige hatte gehört daß nen 1000 Mark

verdient habe indem er eine Maus in ſeiner Suppe fand
Entſetzensmimtk des Gaſtes tödliche Verlegenheit des Wirts
der den Ruin ſeines Lokals befürchtet 1000 Mark Schweige
geld Warum ſoll was einmal gelang nicht wieder ge
lingen Der Nachahmer findet in ſeiner Suppe einen
ſchmutzigen Lappen Er würgt gibt erſtickte reie von
ſich ſchüttelt ſich in Konvulſionen des Ekels Da jedoch der
Wirt vorher gewarnt iſt folgte ſtatt des Geldangebots eine
Verhaſtung Vor Gericht erklärt der Angeklagte er habe
nicht einen Betrug verüben ſondern einem Mangel anSchreibſtoff ab elfen wollen Sein Plan ſei geweſen in

einer Artikelreihe darzulegen wie man ohne zu arbeiten
i z Il gteslade Geld verdienen könne Die Richter glauben

m nicht
Wie man ſieht iſt u Schriftſteller kein ſelbſt

ſchöpferiſcher Kopf Weder als Betrüger noch als Feuille
toniſt hat er gewagt ſich von der Vorlage z entfernen die
er der Erfindungsgabe eines anderen dankte Ob er ernſt
lich die 1000 Mark vom Wirte ob er einen Teil davon durch
die Schilderung eines gelungenen Experiments verdienen
wollte ſeine Arbeit war in jedem Falle ein Plagiat

Ein Plagiat auch die Darſtellung des e ie oder
angeblich ſchriftſtelleriſchen Zweckes Vor Jahren machte
man ebenfalls in Berlin eine junge Dame dingfeſt die

können Ein flottes und doch gut abgetöntes Spiel ergab
einen unbeſtreitbaren Erfolg der durch die gute Wiedergabe
der komiſchen Rollen in denen ſich beſonders Adalbert Lie
ban als Eddin auszeichnete geſtützt wurden Auch Paul
g7 rſters en R Trotts Haremswächter und Dora

ebickes Zoraide hatten an dem Heiterkeitserfolge ihren
gebührenden Anteil Jn den weiblichen Hauptrolſen zeich
neten ſich Anna Enghardt Leila und Margarete Dor p
Wally aus

Siegfried Dyek

Die Welt des Scheins

einen Ladendiebſtahl verübt hatte Sie beteuerte ſie ſchreibe
Novellen ihre Abſicht ſei es geweſen die Gefühle einer
Ladendiebin kennen z lernen Da ſie ſich wie bezeugt
werden konnte reichlich ungeſchickt beim Entwendungsver
ſuche angeſtellt hatte ſchenkte das Gericht der Erklärung
Glauben beſtrafte aber den Diebſtahl als ſolchen Wohin
olle man kommen wenn Dichter und Schriftſteller die Ver

deren ſeeliſchen Verlauf ſie zu erkunden wünſchten
lich begingen

Das Gericht hat vom Standpunkte der rn en
S t 7 recht wohin ſollte das führen Ein Reflex

aber fällt aus ſeinem Urteile auf den Prozeß ohne
Ende den elt der verbürgten Wirklichkeit gegen dieandere die des Scheins der Lüge und Dichtung führt

ichter t Vorwurfe ausgeſetzt ſie
e

Jmmer waren diegeten re und ndler ſpäter und len war dWie ve n Berlin Geld ohne zu arbeitenEin Berb n hat ſich bei dem Verſ dieſe

h a e e an Erkenntnis daß viele erfolgreiche Schwindler Dichter ſeienMan erjand für den ſchwer r Uebergang den Namen

l

Beitrag des ger in der
o

Veſſau 14 Oktober Gin lang gedegterder Kolonie Zſchernowitz, direkte Verb ding erle
Stadt Deſſau zu erhalten iſt jetzt wie der Anh Staats Ang
meldet in Erfüllung gegangen Bekränzt mit Eichenlaub lief
Donnerstag morgen der erſte Perſonenzug von n auf
Bahnhof Oranienbaum ein Es verkehren vorerſt täglich zwei
und im BVedarfsfalle drei Züge in jeder Richtung Leider iſt
dieſer Perſonenverkehr vorläufig nur für die auf den Werken
Golpa und Zſchernowitz beſchäftigten Beamten und Arbeiter ſo
wie deren Familienangehörigen freigegeben

Göttingen 15 Oktober Ebhrung der Göttinger
Sieben Eine neue Straße die in der Richtung auf den
Rohns hinaufführt erhielt den Namen Grimmſtraße zum Gedächt
nis ann die beiden Brüder Wilhelm und Jakob Grimm die be
kannten beiden Sprachforſcher die auch zu der Göttinger Sieben
zählen Zu Ehren der Göttinger Sieben wird die Errichtung
eines Denkmals geplant wofür ein Grundſtück von etwa 600 Mart
vorhanden iſt

Camburg 15 Oktober Sturs der Schweinepreiſe,
Der geſtrige VPiehmarkt hatte einen ungeheuren Sturz der Schwei
nepreiſe zu verzeichnen Läufer für die man manchmal nur 40
Mark bot waren faſt gar nicht verkäuflich und Saugſchweine die
im Frühjahr mit 110 Mk verkauft wurden wurden geſtern zuletzt
das Paar für 12 Mk weggegeben

Leipzig 15 Oktober Die Völkerſchlacht Gedenk
eier des Deutſchen Patriotenbundes Der Deut

Patriotenbund veranſtaltete geſtern t am Völker
achtdenkmal eine Gedenkfeier der Völkerſchlacht die mittags

bei ſchönſtem Wetter und überaus zahlreicher Veteiligung vor 75
ging Auf dem Vorplatz am Michaelsrelief verſammelten ſich die
Ehrengäſte rings um den See vor dem Den mal die Jnnungen
und Vereine mit ihren Fahnen auf den Höhen der Anlagen um
den See ein zahlreiches Publikum im ganzen etwa 30 000 Per
enen Jm Mittelkunkt der Feier ſtand eine Rede des Pfarrers

ühlhauſen die tiefen Eindruck machte Gemeinſame Geſänge
umrahmten die Feier

r JEin Kanal zur Umgehung der
Donau Katarakte

Die Köln Ztg gibt die folgende Zuſchrift
wieder mit der Bemerkung daß ſie außerſtandeiſt das intereſſante Projekt in auf eine
techniſche und finanzielle Ausführbarkeit nachzu
rüfen Die Kritik berufener Sachkenner kannLedoch darüber Aufſchluß zu geben haben

Auf der Donaukonferenz in eſt wurde am 4 Sep
tember ein Projekt bekannt gegeben alle Schwierig
keiten der Schiffahrt in den Katarak beim Eiſernen
Tor umg will Der Jngenieur Roſemeyer aus Köln
Lindenthal trug vor daß er einen umfangreichen Entwurf
ausgearbeitet und den beteiligten Regierungen zugeſtellt
habe wonach die 114 Kilometer lange Donau ralklt
ſtrecke oberhalb Jucz über das Eiſerne Tor bis Brza Pa
lanka durch einen 20 Kilometer Kanaltunnel der
durch das über 800 Meter hohe Gebirge von Jucz nach Brza
Palanka getrieben werden muß abgeſchnitten werden ſoll
Dadurch wäre ein einwandfreier Schiffahrtsbetrieb von

bis Brza Palanka zu ermöglichen und außerdem noch
94 Kilometer Fahrtſtrecke auf der Donau zu erſparen DieſerVortrag erregte Aufſehen und Beifall und die maßgeben
den techniſchen ungariſchen Staat ten die ihr Leben
an den Kataraktſtrecken zugebracht bezeichneten das
zu durchbohrende Material Jurakalk als für den Tunnel
durchbruch leicht durchführbar und beurteilten den Plan
den ſie für ausführbar halten günſtig Der Kanaltunnel
will das gefährliche Fahrwaſſer in den Schnellen von Jucz
der zuerſt und am wenigſten gut korrigierten Katarakt
ſtrecke ferner die Engen von Kaſan mit dem Kaſanwirbel

das Eiſerne Tor und das gefährliche Fahrwaſſer unterhalb
des Eiſernen Tores ganz vermeiden Das e Ende des
Kanaltunnels ſoll durch eine 325 Meter lange Schleppgeugs
ſchleuſe gegen die Hochwaſſerſtände der Donau abgeſchloſſen
werden Das untere Ende des Kanaltunnels wird durch
eine gleiche Schleuſe die aber 15 Meter Drempeltiefe auf
weiſt mit dem um ſo viel niedriger liegenden Waſſerſpiegel
der Donau bei Brza Palanka verbunden Neben der un
teren Schleuſe können Waſſerkraftwerke vorgeſehen werden
die nach dem Entwurf 33 000 Kilowatt zu leiſten ver

der Pſeudologia phantaſtica ein Hilfswort das immerhiErkenntnis enthielt Der phantaſiebegabte Betrüger c

in einer ſelbſtgeſchaffenen Scheinwelt die manchmal ſtarl
genug war um der Welt der Phantaſieloſen und re
überlegen e ſein Man bat eim Künſtler die tzende
Gabe der Geſtaltung die ihn davor bewahrte ein Schwindler
und beim Schwindler die mangelhaft entwickelte Urteils
kraft eine Art Ehrlichkeit im Scheinweſen die ihn ver
hindert ein Dichter zu ſein

Dieſe Verknüpfungen wären immerhin einfach wäre
nicht die moderne Literari W 73 der Kunſt und des Lebens
Das grenzenverwiſchende r ſtellertum aller iſt es das
die Angelegenheit ſo überaus kompliziert Der Betrug iſt
t ganz Betrug mehr denn wer kann beweiſen daß der

Betrüger nicht wirklich ſeine Handlung ſelbſtbeobachtend
und erkenntnislüſtern das heißt literariſch empfindet
Und angenommen der feuilletonbedürftige Suppenfiſcher
habe tatſächlich nur nach ſchriftſtelleriſchen Stoffen geſucht
plündert er dann nicht ſtatt des Gaſtwirts das Leben
Betrügt er nicht die Wirklichkeit der er die Geſchichte mit
der toten Maus entlehnte indem er ſie nachzuſpielen ſucht

Was er als Erlebnis zu ſchildern unternimmt iſt
doppelte Unwirklichkeit ein Schein des Scheins denn eren Be erßgt nach die ſelbſt ſchon Täuſchung war

o tief verſtrickt er in die Welt des Scheins daß neben
ſeinem literariſierten Betruge der echte Schwindel als Auf
richtigkeit wirkt

Das Stickſtoffproblem
Von Geheimrat Profeſſor Dr Walter Nernſt

von der Univerſität Berlin
de Problem war wohl das wi a vas die deutſche

gnduſtt e bei Beginn des Krieges be igte ein näheres
ingehen wird daher vielleicht nicht unwillkommen ſein

Wir Kntnehmnen dieſe intereſſanten Ausführungen einem
r entnehmen dieſe intereſſanſaeben vom Bund deutſcher Gelehrten und Ki an c für 20 e rausgegebenen

Schrift Deutſche straft nach zwei Kriegsiad n Vier Vor
träge Prof Dr Max Ruhner Unſere Ernährung Prof Dr
Walter Rernſt Unſere Jnduſtrie Dr Walter Bloem Der Geiſt
im Heere und Prof Dr Rudolf Eucken Der Geiſt im Lande
Verlag V G Teubner Leipzig und Berlin

r

P 7

c



er

ef

ei
iſt
en
o

r

en
jt

e

n

ng
trk

ei
40
e

lt

er

dte

en

T

ift

zu
nun

In

gen und vann allfährlich 200 Mimienen
Elektrizität erzeugen
Waſſerſpiegelbreite von 25 Metern und für eine Tiefe von
4 Metern vorgeſehen Die lichte Oeffnung über dem Waſſer
ſpiegel ſoll 7 ehe bei 3 T werden

nenwe ür elektriſche pzugslokomotiven angeer e otche nach den Vorſchlägen von Geheimrat Prof

Flaml am Eiſernen Tor mit vollem Erfolg in Benutzung
ünd Wenn eine Waſſerkraftnutung in Frage kommt dann
muß die Kanalwaſſertiefe 12 Meter betragen JnJnerhalb
des Kanaltunnels ſind mehrere Ausvweichſtellen angeordnet
Der Betrieb erfolgt nach einem beſtimmten Verkehrsplan
und kann dann eine ſolche Anzahl Schiffe mit je 1250 Tonnen
Faſſungsvermögen rchſchleuſen daß insgeſamt rund
80 Millionen Tonnen a ar den Kanaltunnel durch
fahren können Die Geſamtbaukoſten einſchließlich der
Schleuſen der Vorhäfen und der Kraftwerke ſind auf 190
Millionen Kronen oder 152 Millionen Mark veranſchlagt
Ohne Kraftwerke als einfacher Schiffahrtskanal betragen
die Anlagekoſten 160 Millionen Kronen Die Koſtenberech
nungen beruhen auf der Menge des auszubrechenden Ge
birges und der Ausmauerung Ohne Waſſerkraftnutzung be
trägt der umbaute Tunnelraum 7 Mill Kubikmeter Jm
offenen Steinbruch kann ein Kubikmeter für 2,50 bis 3 Mark
geſprengt werden Die Behinderung in einem Tunnel
profil von 60 Quadratmetern Querſchnitt wie es z B bei
Eiſenbahntunnels vorkommt iſt bedeutend aber ſolch kleine
Eiſenbahntunnels können nicht einfach mit den Ausmaßen
eines geren Kanaltunnels verglichen werden Bei einem
Tunnelprofil von 300 Quadratmetern Querſchnitt wie es
hier in Frage kommt iſt die Behinderung viel geringer
und nähert ſich ſchon ganz erheblich den Verhältniſſen im
offenen Steinbruch Trotzdem iſt mit Rückſicht auf die noch
vorhandene Behinderung und den weiten Transport des
Materials mit einem Ausbruchpreis von 10 Mark ßr den
Kubikmeter gerechnet Dazu kommen die Koſten für die
Ausmauerungen mit 4 Mark pro umbauten Kubikmeter
70 und 28 gleich 98 Mill Mark Die Koſten für zwei
Schleuſen und die Vorhäfen ſowie für Unvorhergeſehenes
ſollen mit 80 Mill Mark angenommen werden Danach er
geben ſich die Geſamtkoſten mit 128 Mill Mark

Eine i Stütze erhalten dieſe Berechnungen durch
die Koſten welche für den am 16 März 1916 durchſchlagenen
7,2 Kilometer langen Rove Tunnel im Zuge des Kanals
Arles Marſeille erforderlich waren Dieſer Kanaltunnel
weiſt einen Querſchnitt von 250 Quadratmetern auf und es
koſtete das laufende Meter rund 3380 Mark einſchließlich
vollſtändiger Ausmauerung das entſpricht einem Aus
bruchspreis von 9,50 Mark pro Kubikmeter und 4 Mark für
die Ausmauerung pro Kubikmeter umbauten Raums Für
die Einnahmen ſollen die Erſparniſſe an Schiffahrtskoſten
auf der ſonſt um 94 Kilometer längern und außerordentlich
ſchwierigen Kataraktſtrecke für 20 Mill Tonnen pro Jahr
gleich 1880 Mill Tonnenkilometer auf 18,8 Mill Kronen
gleich 14,5 Mill Mark und der Gewinn aus der Elektrizi
tätserzeugung auf 7,25 Mill Kronen gleich 6 Mill Mark
angenommen werden Dann ergibt ſich hieraus eine Ge
ſamteinnahme von 26,5 Mill Kronen gleich 20,8 Mill Mark
im Jahr Die Ausgaben für den Betrieb die Verwaltung
Verzinſung und Tilgung ſollen mit 12,5 Mill Kronen gleich
10 Mill Mark angeſetzt werden Dann ergäbe ſich ein jähr

r Ueberſchuß von 13,55 Mill Kronen oder 10,8 Mill
Mark

Dieſer Donau Kataraktumgehungskanal würde alſo
nicht allein die für einen leiſtungsfähigen DonauRheinweg
brennende Frage der gewaltigen Paſſageſchwierigkeiten
oberhalb und unterhalb des Eiſernen Tors löſen ſondern
die mit dieſem Kanaltunnel zu erzielenden Vorteile würden
ſogar die jährlichen Unkloſten decken und darüber hinaus
noch einen anſehnlichen Gewinn erübrigen können
e

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Zunächſt kann man fragen Die atmoſphäriſche Lu t bekeht zu aus Stickſtoff jeder chemiſchen le teht dies
Element alſo in unbegrenzten Mengen gratis und franko
zur Verfügung Wie iſt es möglich daß unter dieſen Um
Känden infolge Ausbleibens des Jmports der erwähnten
Stickſtoffverbindungen in Deutſchland eine Stickſtoffrage ent
ſtehen konnte

Es erklärt ſich dies daraus daß der atmoſphäriſche Stick
igft ein ſehr träges Element iſt und ſpeztell mit dem Sauer
ſtoff ſozuſagen nur unter Anwendung von Gewaltmitteln
zur Verbindung gebracht werden kann Während daher der
reine Stickſtoff äußerſt wohlfeil iſt wird der an Sauerſtoff
oder auch in Form von a an Waſſerſtoff ge
bundene a recht hoch vor Beginn des Krieges mit
etwas über 1 Mk pro Kilo bezahlt

Dieſer gebundene Stickſtoff hat zwei Anwendungen
beide nicht nur im Frieden ſondern ganz beſonders auch
unter den jetzigen Umſtänden von der allerhöchſten Bedeu
tung Erſtens nämlich vermögen die Pflanzen mit dem in
der Luft befindlichen freien Stickſtoff nichts anzufangenwährend ſie den ſei es an Sauerſtoff ſei es an aero
gebundenen Se d men und zum Aufbau eines
ihrer notwendigen VBeſtandteile des ſogenannten Pflanzen
eiweiß zu verwenden vermögen mit anderen Worten der
gebundene oder n aktive Stickſtoff gehört zu den
wichtigſten künſtlichen n durch deren zweckmäßigeAnwendung es dem deutſchen Landwirte gelungen ſſt in
den letzten Jahrzehnten die Ertragfähigteit ſeiner Felder
ganz gewaltig zu ſteigernZweitens iſt ſpeziell der an Sauerſtoff gebundene Stick
toff ein notwendiger Beſtandteil aller auch der modernſten
S enreet und ebenſo enthalten die mit Exploſiv
offen g Artilleriegeſchoſſe die Granaten Stickſtoff

e rung ver 5ie Wirkung ſowohl der Treibpulver wie der Explotat beruht nämlich an demſelben Progeſſe den v e
r en rufen wenn wir ein Stre be anzünden dem Ver

h nngepto eſſe Der Unterſchie i nur dver daß bei er
ewöhnlichen Verbrennung der erforderliche Sauerſtoff der

erelhariſwen Luft n ken bei 37
ungsprozeſſe B in der Kammer einWeſchützes km Abfeuern a

ſprielt der nötige Sauerſtoff
rbtSlein dienen Mohle We ſgtlegtig e
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Woher ſtammt das Hutabnehmen
Wenn man dieſer oder jener althergebrachten Sitte auf den

Grund geht und ihren Urſprung herzuleiten ſucht macht man mit
unter gänz unerwartete Entdedungen So iſt nach Spencer das
Entblößen des Hauptes auf die gleiche Stufe zu ſtellen mit der
Entblößung anderer Teile des Körpers z B der Füße der
Schultern uſw Spencer erklärt die Entſtehung dieſer Sitte auf
folgende Art Während der barbariſchen Kindheit des Meyſchen
geſchlechts ja ſogar noch bei den Aſſyrern wurde der geſchlagene
Gegner all n Eigentums ſelbſt ſeiner Kleider beraubt
Wollte ein Menſch dem Kampf ausweichen ſo zog er alles was
er trug aus und gab es freiwillig her um damit möglicherweiſe
ſein Leben zu retten Das Entblößen des Körpers das in den
damaligen Zeiten einen vraktiſchen Zweck hatte bedeutet ſomit
eine buchſtäbliche Unterwerfung ünd wurde ſpäter auch dann an
gewendet wenn dieſer Zweck nicht mehr vorhanden war es wurde
zur leeren Form zur Zeremonie die wir in der verſchiedenſten
Geſtalt bei allen mözlichen Völkern wiederfinden Moham
medaner Birmanen und Japaner der niedrigeren Stände ent
hlößen ihre Füße die Tingeborenen der Goldküſte Füße und
Schultern Abeſſinier und Polyneſier den Oberkörper der Euro

ſchließlich Stickſtoff Sauerſtoff Verbindungen weil der an
Stickſtoff gebundene Sauerſtoff mit faſt gleicher unter Amſtänden ſogar mit noch etwas oper Vieh den Ver
brennungsvorgang vollführt wie freier Sauerſtoff

Wir erkennen alſo in den Schießpulvern und in den
Sprengſtoffen ſpielt der Stickſtoff theoretiſch nur eine neben
ſächliche Rolle als Träger der eigentlich wirkſamen Kraftdie in der chemiſchen n des Frheh é
brennbaren Stoffen wie Kohle und Waſſerſtoff beſteht Es
gibt noch ſo manche andere Elemente die als Träger des
Sauerſtoffs in Betracht kommen könnten ja in verflüſſigter
Form kann man ſogar in beſonderen Fällen mit Vorteil
reinen Sauerſtoff verwenden Aber zurzeit e wie er
wähnt die alten ſorgfältigſte durchgearbeitete Herſtellung
von Sprengſtoffen auf der Verwendung von Stickſtoff Sauer
ſtoff Verbindungen und wenn die moderne Chemie und

renhe Chemie wohl auch mit Sicherheit verſprechen
könnten ſowohl Schießpulver wie Exploſivſtoffe in ge
wünſchter Beſchaffenheit v Verwendung von Stickſtoff
Sauerſtoff Verbindungen herzuſtellen ſo gehört doch dazuetwas was man während eines Krieges nicht beſitzt nämlich
Zeit für kangwierige Arbeit

Gegenwärtig muß man alſo ſagen zur Kriegführung
gehören Stickſtoff Sauerſtoff Verbindungen und die Partei
muß ſich auf Gnade und Ungnade ergeben bei der ein
Mange an dieſen Verbindungen ſich fühlbar macht

isher war es nun am einfachſten die erforderlichen
StickſtoffSauerſtoff Verbindungen den Salpeterlagern derchileniſchen Wüſten u Bei Beginn des Krieges
hatten wir natllid einen beträchtlichen Salpetervortat in

zur Stick

Deutſchland und in den belgiſchen Häfen haben wir weitere
W Mengen erbeuten köünnen aber der Verbrauch an

prengſtoffen wuchs in dem betreffs Dauer und Jntenſität
leich giganti Völkerringen in einem von den damit
etrauten Fachleuten nicht vorhergeſehenen Maße an und
o ſah wenige Monate x der Krie rn o mancherkivte te r mit i S wer Zukunft

nnte unſere ntwickelte chemi uſtrieIfend radita en tipgen und e d le
n dank ichon Zuſammentreffen

o n erwähnt braucht auch ler Landwir Ida
ſdüngung koloſſale Quantitäten von Stickſtoff

verbindungen die im Frieden ſehr viel größer ſind als dem
militäriſchen Bedarfe an Sprongſitoffen entſpricht Seſt

See und 2 uſwborenen

ſteht ſtehen alſo die Europäer mit ihrer ehrerbietigen E
nur des Hauptes an Höflichkeit den wilden Volkoſtämmen nach
v dieſe andererſeits wieder an die Zeiten der Varbargl

geeſen Luſtmordreſeld 15 Oktober Am Abend des 11 Oktober iſt in einenKleefeld bei Krefeld die 16iährige Tochter eines Fiſchers ermor
det aufgefunden worden Es legt Liſtmord vor Der Täter
wurde noch nicht ermittelt Auf ſeine Entdecdung hat die Staatsanwaltſchaft eine Belohnung von 2000 Mark ausgeſetzt Stel

Cholera in Japan
c B Stockholm 14 Oktober Rußkoje Slowo zufolge

herrſcht die Cholera in Japan 5000 Erkrankungen werden
gemeldet Die Cholera wurde aus Korea eingeſchleppt

Woher kommt der Ausdruck Bluff
England darf ſich rühmen in dieſem Kriege wenigſtens eine

Eroberung gemacht zu baben die ihm niemand wird ſtreitig
machen wollen ein Wort ſeines Sprachſchades hat die Welt er
obert Denn es gibt wohl kaum eine Soprache in der ſich das
Wort Bluff das die Engländer ſo i zu Ehren vebracht
haben nicht Heimatsrecht erworben hätte Auch Jtalien hat ſich
ſelbſtwerſtändtich des von ſeinem britiſchen Bundesbruder ſo er
olgreich in die Praxis umgeſetzten Ausdrucks bemächtigt und es

hat ihn ſeiner ſprachlichen Gewohnheit gemäß auch gleich italieni
ſiert Man ſoricht heute in Jtalien allgemein von einem Bluffo
und nennt bluffare die bewährte Methode den Gegner durch
vrahleriſche Mittel abzuſchrecen Die Zeitſchrift Minerva
widmet dem engliſchen ptivkind ſogar einen eigenen Artikel
in dem ſie der Etymologie des Wortes nachſpürt Sie verweiſt
dabei darauf daß England nicht das eigentliche Urſprungsland
des Wortes iſt Bluff iſt vielmehr ein terminus technicus des in
Amerika weitverbreiteten Pokerſpiels Die Spieler haben dabei
das Recht unter Zahlung oder Erhöhung des Einſatzes für die
weggelegten Blätter neue zu kaufen Hat nun ein Spieler das
Pech dabei ſchlechte Blätter zu erwiſchen ſo erhöht er trotzdem
wenn er nämlich weghalſig genug iſt den Einſatz und ſucht durch
geſchicktes Minenſpiel die Mitſpieler über ſeine ſchlechten Karten
zu täuſchen Gelingt ihm das und geben die angeſichts des ver
gnügten Geſichtsaucdrucks des Gegners das Spiel verloren ſo hat
der Wagemutige ſeine Mitſpieler geblufft Von dem amerikani
ſchen Kartenſpiel hat ſich das Wort Bluff dann bildlich auf alleanderen Spielarten des ſozialen Sebens übertragen und hat ſich
vor allen Dingen in der Politik zu Ehren gebracht wie das Be
ſpiel Englands ſo eindringlich offenbart

Einer der nicht ſpielte und doch gewann
Zu der Zeit als Bad Ems einen öffentlichen Spielſaal

hatte kam eines Tages Fürſt Reuß der dort eine Brunnenkui
durchmachte in das Leſezimmer des Kaſinos Jm Begriff ſich
niederzulaſſen gewahrte er auf dem Fußboden ein Goldſtück Dei
Zufall hat mir dieſes Geld in die Hand geſpielt dachte der Fürſt
ietzt will ich ſehen ob der Zufall es auch vermehren will
mit begab er ſich in den Spielſaal ſetzte das Goldſtück und hatti
nach kurzer Zeit viertauſend Gulden gewonnen Seine Scheine i
der Hand ging er in den Leſeſaal zurück Dort fiel ihm ein junge
Mann auf der eifrig etwas zu ſuchen ſchien Es ſtellte ſich heraus
daß er das von dem Fürſten aufgehobene Goldſtück verloren hatte
Wie erſtaunt war der Suchende ein armer Volksſchullehrer als
hm der fürſtliche Spieler viertaueſnd Gulden in die Hand drückte
indem er ihm erzählte was inzwiſchen aus Goldſtück ge
worden war Die Begebenheit war um ſo ſonderbarer als deiLehrer ſeiner Mutter feſt verſprochen hatte niemals einen Ful
in den Spielſaal zu ſetzen Nun hatte er ſein Verſprechen gehalten
und war dennoch zu Vermögen gekommen

Die mexikaniſche Teufelspflanze

Maribuana iſt der Name einer mexikaniſchen n
ein in ſeiner narkotiſchen Wirkung dem Opium ähnliches Pr
hervorbringt Wie jenes wird auch der Saft Maribuanag ge
raucht Dieſer Rauchgenuß läßt bei dem Raucher die bBlutigſter
Kannibaleninſtintte aufwachen die auf dem tiefſten Grunde de
menſchlichen Natur ruhen Der Jngenieur Enrico Cepeg
ver Exgouverneur des Bundesbezirkes von Mexiko lief beiſpiel
weiſe nachdem er bei einer denkwürdigen Orgie Maribuana
raucht hatte ſpornſtreichs zum Gefängnis von Behelem befa
ihm den dort ſitzenden General Gabriele Fernandez vorzuführ
lleß den Unglücklichen auf der Stelle erſchießen und die Le
vor ſeinen Augen verbrennen Einer der berühmteſten Aerst
Mexikos erklärt den Fall für gar v ungewöhnlich daß eit
Maribuanaraucher im Zuſtand des liriums ohne weiteres

etwa 15 Jahren haben ſich daher zahlreiche erfinderiſch
Köpfe ſowohl im Auslande als bei uns große Mühe gegeben
ein billigeres Düngemittel len als es der x
hohe Ausfuhrzölle und beträchtliche Transportkoſten
teuerte Chiliſalpeter iſt Unſeren Nährpflanzen ſcheint e
temlich gleichgültig zu ſein ob ſie den gebundenen Stichof in der Form ſeiner Waſſerſtoff oder ſeiner Sauerſtoff

verbindung bekommen denn man erzielt etwa gleichgu
Erfolge ob man mit ſchwefelſaurem Ammoniak oder mü
ſalpeterſaurem Natron das Gedeihen der Felder fördert
Und ſo lag denn eine ganze Anzahl mehr oder wenige
fertig ausgebildeter Verfahren u erſtellung der beidei
erwähnten Düngemittel vor Auch hatte man bereits ge
lernt auf W Weiſe die Stickſtoff WaſſerſtoffVerbin
dung in die Stickſtoff Sauerſtoff Verbindung überzuführe
oder mit anderen Worten Ammoniak in Salpeterſäure
verwandeln Für die Würdigung des letzten Prozeſſes
von Wichtigkeit daß auch bei der Verkokung der Steinkoh
5 beträchtliche Mengen von Ammoniak abfallen die ſi
aſt unbegrenzt ſteigern laſſen

Ob die genannten ſehr verſchiedenartigen T iFrieden ſämtlich lebensfähig geweſen wären d h ob ſie unt

vormalen Preiſen rentabel ſind die Frage ſchied na
Kriegsbeginn völlig aus Zur e des Krieg
mußten wir die bezeichneten Stickſtoffverbindungen haben
und ſämtliche verſchiedenen Fabrikationsmethoden wurde
nicht ohne daß einzelne der beteiligten Jurrer willig ei
roßes Riſiko auf ſich nahmen tatkräftig in die Großpraxie t r t Feſt in hSo entſtand in S kurzer
eine blühende c trie und der Feind hat hinreichend zu ſpüren bekommen daß von Münitionsmangel
auch nach Aufbrauch unſerer Vorräte an Chiliſalpeter kein
Rede ſein kann obwohl er nach gewiſſen Anzeichen zu
ſchließen ſtark darauf gerechnet zu haben ſcheint

Der mähige aubernetd eniſchen Infolge von e L



h e e eer oder Vorgeſehzte ſind tötet Andere chern dagegen daße Gebrauch vie es eigen Genußmittels nur die ſchlum

mernden oder verborgenen Empfindungen und Eigenſchaften ans
Licht treten laſſe Unentſchloſſene Perſonen von ſchwachem
Charakter ſowie die Angehörigen wenig kampfluſtiger Jndianer
ſtämme ſind beſonders eifrige Maribuanaverehrer Sie verdanken
ihrem Rauſch die ſeltſamſten Träume die eigenartigſten Viſionen
gaukeln vor ihren Augeng und die phantaſtiſchten Dinge vollführen
in ihrem Hirn einen Hexentanz Viele der Raucher halten ſich
für Milliardäre Gelehrte Erfinder Generäle und Kaiſer So
lange die Wirkung des Wunderkrautes anhält fühlen ſie ſich auch
reſtlos glücklich Schade nur daß die Herrſchaft der Zauberin
von kurzer Dauer iſt Leider wird ihre Macht auch zu wenig
edlen Zwecken gebraucht So wird den mexikaniſchen Soldaten
deshalb vor Beginn jeder Schlacht ausgiebig Maribuanarauchftoff
verabfolgt

h
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GHroßſtädtiſches und Gefabeltes Feldausgabe auf Dünndruck
vapier 50 Pfg Leipszig Breitkopf G Härtel Ein prächtiges
neues Feldbüchlein das alle erfreuen wird die es erhalten den
gebildeten Leſer ebenſo wie den Krieger aus ſchlichtem Stande

Franz Schubert und das deutſche Lied Von Profeſſor Dr
ron der Pfordten Verlag von Quelle Meyer Leipzig

Geſchichte der Philoſophie im Altertum und Mittelalter Von
Profeſſor Dr A vfer 2 Auflage Verlag von Quelle

Meyer LeipzigDie Haupttheorien der Volkswirtſchaftslehre auf doginenge
ſchichtlicher Grundlage Von Profeſſor Dr O Spann 2 Auf
lage Verlag von Quelle Meyer Leipzig
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Jnfanterie Verlag Velhagen Klaſing Bielefeld und Leipzig

3000 Kilometer mit der Garde Kavallerie Von Hofprediger
Dr Vogel Felddiviſtonspfarrer ver Garde Kavallerie Diviſion
Verlag Velhagen Klaſing Bielefeld und Leipzig

Julius Heller Deutſchland und OeſterreichUngarn Heſichts
vunkte eines Jnduſtriellen zur Neugeſtaltung ihres wirtſchaftlichen
Verhältniſſes Verlag S Hirzel Leipzig

S von Keyferling Am Südhang Erzählung S Fiſcher

Die Büſte Roman von Elſe Croner Verlag von Otto
Janke Berlin

lag von Egon Fleiſchel Co Berlin
Johannes V Jenſen Olivia Marianne Exotiſche Novellen

Verlag Berlin

Hermann Wagner Der Revolver Kurze Geſchichten Ver

S Fiſcher Verlag Berkin

Handel Gewerbe und Verkehr
Erneuerung des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats

Die Entſcheidung über die Erneuerung des Kohlenſyndikats iſt
am Sonnabend erfolgt Das Rheiniſch Weſtfäliſche KohlenSyn
dikat iſt wie aus Eſſen gedrahtet wird freiwillig auf fünf Jahre
alſo bis zum 31 März 1922 erneuert worden Nach fünfſtündiger
Debatte war der Syndikatsvertrag von ſämtlichen Mitgliedern
unterzeichnet

Ein Teil der von verſchiedenen Zechen geſtellten erhöhten
Quotenanſprüche iſt wie weiter gedrahtet wird bewilligt worden
Mit den Zechen der Wulffs Grube wurde eine Einigung
dadurch erzielt das die Gewerkſchaften Sachſen und Mansfeld
ihren Widerſpruch gegen die Hineinziehung der Wulffſchen Han
delsgeſellſchaft in die Organiſation des Syndikats zurückgezogen
haben

Zu dem Jahresabſchluß der Chemnitzer Papierfabrik zu Ein
ſtiedel für 1915/16 der bekanntlich eine Ermäßigung der Unter
hilanz von 8951 Mark auf 489 266 Mark ergibt berichtet die Ver
waltung daß im erſten Semeſter des Berichtsjahres das Unter
nehmen noch mit Verluſt arbeitete Erſt als die Mehrzahl der
Parierfabrikanten ſich zuſammengeſchloſſen hatten wurden Preiſe
erzielt die einen beſcheidenen Nutzen gewährten Leider habe der
Aufſchwung auf dem Papiermarkt nicht angehalten Zur Zeit

Nebe
beſſere

e S t I m Sti doch hoffe vie
rhältniſſe eintreten werden J

das Unternehmen der Herſtellung von Spezialpapier zu
gewendet

Der Verband deutſcher Waggonfabriken läuft mit Ende dieſes
Jahres ab Es bat nun kürzlich eine Geſellſchafterverſammlung
ſtattgefunden in der über eine Verlängerung des Verbandes eine
grundſätzliche Eintgung erzielt worden iſt Gewiſſe Einzelfragen
ſind noch zu erledigen weshalb die Verhandlungen fortgeſetzt
werden

Sühſtoff Zuteilung an Brauereien Jn Anweſenheit des Ver
treters der Reichezuckerſtelle Grafen v Wartensleben fand unter
dem Vorſitz des Generaldirektors Nacher Berlin Pankow in Berlin
eine Aufſſichtsratsſitzung der Sübſtoff Verteilungsſtelle für das
tbergärige Braugewerbe G m b 9 ſtatt in der die Grundſätze
dargelegt wurden nach denen die Zuteilnng von Süßſtoff Ver
teilungsſtelle erfolgte Brauereien die keine Zuckervorräte mehr
deſitzen und dies durch eine zollamtliche Veſcheinigung nachweiſen
können monatlich bis zu derjenigen Menge Saccharin erhalten
die ihrem früheren monatlichen Durchſchnittsverbrauch an Zucker
entſpricht Maßgebend iſt der Zuckerverbrauch im Jahre 1913
oder falls dieſer geringer war als ſpäter der Verbrauch in der
Zeit vom 1 April 1915 bis 31 März 1916 Bei kleinen Braue
beien mit geringem Zuckerverbrauch kann um ein Geringes über
dieſen Satz hinausgelangen werden

Leipziger Malzfabrik in Schkenditz Der Geſchäftsbericht für
1915,/16 bemerkt u daß der Verlauf des Verichtsjahres durch
tief einſchneidende behördliche Maßnahmen ſtark beeinflußt wor
den iſt Wenn unter den bekannten Umſtänden auch die Vermäl
zungsaufträge anf Grund der von den Brauereien erteilten Ger
ſtenbezugsrechte Uebertragungen nicht voll erledigt werden konn
ten ſo hielt ſich die Malzerzengung dech immerhin im Rahmen
des Vorjahres Nach 71000 Abſchreibungen i V 55 500 Mk
ſowie 25 000 Mk Extraabſchreibungen ergab ſich einſchließlich
8120 Mk 6438 Mk Vortrag ein Reingewinn von 116 102 Mk
00 616 Mk aus dem wie bekannt wieder 7 Proz Dividende

verteilt werden ſollen Aus Vortrag dienen 10 105 Mk Das
Unternehmen verfügt laut Bilanz über ein Bankguthaben von
342 592 Mk 340 970 Mk neben 471 500 Rk 197 000 Mk
Effekten und 80 379 Mk 126 869 Mk Kaſſe und Wechſeln Den
Debitoren von 51444 Mk 147 407 Mk ſtehen nur wenige 1292
Mark 5672 Mk Kreditoren gegenüber

Schultheiß Brauerei Akt Geſ in Verlin Von unterrichteter
Seite hören wir daß die Gerſtezuteilung für die Geſellſchaft in
dem mit dem 30 September abgelaufenen Geſchäftsjahr nicht
ſonderlich vefriedigend war An Stelle des Kontingents von 48
Prozent erhielt die Geſellſchaft nicht ganz 32 Proz Die Pro
duktion ſei infolgedeſſen zurückgegangen Trotzdem ſei eine Ver
ringerung des Geſamtergebniſſes für 1915/ 16 nicht zu befürchten
und gemäß dem in der letzten Generalverſammlung ſeitens der
Verwaltung zum Ausdruck gebrachten Grundſatz für möglichſte
Gleichmäßigkeit der Rente Sorge zu tragen dürfte eine Verrin
gerung der Dividende gegenüber dem Vorjahre 16 Proz nicht
erfolgen Der Bau der Malszfabrik der Geſellſchaft in Schöne
berg gehe ſeiner Vollendung entgegen und werde in einigen Wo
chen fertiggeſtellt ſein Die Jnbetriebſetzung werde möglicher
weiſe im Januar oder Februar 1917 ſtattfinden Die Schnultheiß
Geſellſchaft mache ſich durch die neue Malzfabrik hinſichtlich ihres

Malzverbrauchs faſt ganz unabhängig was für die Geſellſchaft
m Zukunft ſehr vorteilbaft ſei Die Malzfabrik einſchließlich des
Grundſtücks ſtelle ein Objekt von rund 5 Mill Mark dar das aus
den flüſſigen Mitteln der Geſellſchaft bezahlt worden ſei Für
Kriegsunterſtützungen habe die Geſellſchaft im letzten Jahre wach
ſende Aufwendungen gemacht das Konto dürfte in der nächſten
Bilanz mit mehr als 1 Mill Mark erſcheinen gegen 650 000 Mk
in der Bilanz für 1914/15 Jm laufenden Jahre würden ſich vor
ausſichtlich die Aufwendungen hierfür weiter erhöhen

Die Berkiner Zementzentrale iſt zum 31 Dezember d Js ge
kündigt worden Die Vereinigung iſt ſeinerzeit auf die Dauer
von fünf Jahren gebildet worden und läuft mit dem 31 Dezem
ber 1916 ab Ob und in welcher Form der Verband verlängert
werden wird hängt davon ab wie ſich die Neuregelung des deut
ſchen Zementweſens geſtalten wird

PolyphonMuſikwerke G in Wahren bei Leipzig Die
außerordentliche Generalverſammlung beſchloß daß die Geſell
Le ſich an der in Gründung befindlichen DuxAutomobilwerke

G beteiligt und nominal 1000 000 Mk Aktien dieſer Geſell
ſchaft übernimmt deren Gegenwert ſie gewährt einerſeits durch
Einbringung der ſämtlichen Aktiva ihrer bisherigen Automobil
abteilung zu einem Einbringungswerte von 861 000 Mk und wei
ter durch Barzahlung von 139 000 Mk zuzüglich 10 Proz Aufgeld
Der Vorſitzende bemerk e daß die Trennung der Automobilher
ſtellung von der Muſikwerkabteilung ſich aus praktiſchen Gründen
als notwendig erwieſen habe Die 1 Mill Mark Dux Aktien
würden vorausſichtlich nicht lange im Beſitz der Polyphon Ge
ſellſchaft bleiben ſie ſollen vielmehr wenigſtens zum Teil ſpäter
realiſtert werden Auf Vemängelungen erwiderte der Vorſitzende
daß die Urſache des Rückganges der Polyphon Geſellſchaft in der
unrichtigen Dividendenvolitik zu ſuchen ſei Ferner habe das

n der neueſten Zeit za n e e nUnternehmen daran gekrankt daß es unterrapttaliſiert war Ma
dürfe aber die künftige Weiterentwicklung des Unternehmens e
ſenders nach vollzogener Trennung der Betriebe verktrauensvon
keurteilen Die PolyphonMuſikwerke ſeien in der zweiten Häſ
des laufenden Jahres ſehr ſtark beſchäftigt Die Produktion der
Dux Geſellſchaft hoffe man zu verdreifachen An Stelle des zu
rückgetrekenen Aufſichtsratsmitgliedes Buchdruckereibeſitzer Kart
Junghannß wurden Juſtizrat Dr Konrad Junck Leipzig und Van
kier Martin Schiff Berlin neu in den Aufſichtsrat gewählt

Mafchinenbauanſtalt Humboldt Akt Geſ in KölnKalk Na
dem Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1915/16 ergibt ſich einſchließ
lich des Vortrages aus dem Voriahre ein Ueberſchuß von 4 367 315
Mark 1914 15 4 100 727 Der Hauptverſammlung wird vorge
Hlagen 95 000 Mk 587 000 vem Sicherheitsfonds 14644 Mr
14 334 dem Ugterſtützungsfonds zu überweiſen für Abſchreibun

gen auf Außenſtände 500 000 Mk wie im Voriahre zu verwen
den dem Rüſckſtellungskonto zur Bildung einer Sonderrücklage für
Kriegsgewinnſtener 150 000 Mk zuzuführen für Wohlfahrts
zwiecke und gemeinnütige Zwecke 100 900 Mk aufzuwenden und
der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen 100 009 Mk zu üherweiſen 331 017 Mk 308 334 als
Tantieme an Aufſichtsrat und Vorſtand zu verwenden 8 Proz
7 Dividende auszuſchütten und 1468 744 Mk 1 451 373 auf

neue Rechnung vorzutragen
Bismarckhütte in Bismarckhütte Jn der Generalverſamm

lung der Bismarckhütte waren 8956 000 Mk Aktien vertreten
Die Tagesordnung wurde dem Antrage der Verwaltung ent
ſrrechend erkedigt Die Dividende iſt mit 25 Prozent bei den be
kannten Stellen ſofort zahlbar Die ausſcheidenden Aufſichts
ratsmitglieder wurden wieder und Dr Schacht Nationalban
für Deutſchland neu gewählt Die Geſellſchaft iſt auf das ange
ſwannteſte beſchäftigt Sämtliche Neu und Umbauten haben im
rollſten Maße den Erwartungen entſprochen Auf Anfragen aug
Aktienärkreiſen teilt der Vorſtand mit daß die Ergebniſſe der
erſten Monate des neuen Geſchäftsjahres durchaus befriedigend
waren doch läßt ſich ein endgültiges Bild über den Verlauf des
Heſchäftsijahres 1916/17 noch nicht machen Es darf aber mit

großer Beſtimmtheit angenommen werden daß auch das dies
jährige Ergebnis ein zufriedenſtellendes ſein wird wenn nicht
ganz unvorhergeſehene Störungen eintreten

Waſſerſtände
bedeute über unter Nulſ

Fan Wun
13 Okt

Saale und Unſtrut

Artern r Ils OktNebra Oberpegel 2,06 1752 04 2Unterpegel 1,52 50 2Weißenfels berpegel 42 46 48 2
Unterpegei 24 10,28 49Trotha 14 Okt 1,71 16 Okt 1,62 9Alsleben Oberpegel 13 Okt 42 15 Okt 2,39 3 2

Unterpegel rrl 23 ppli,os 15 SBernburg e rro0,90 r 0,8 2Calbe Oberpegel J r i,50 1Unierpegei 40 r 38 2 u
Halliſcher Wetterbericht

14 Okt 15 Okt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,1 759 9Thermometer Celſius 4 13 5 13 1Vel Feuchtigkeit 85 77Wind SW 1 SO 3Waxtmum der Temperakur am 14 Okt 16 2 C
Mintmum in der Nacht vom 14 Okt zum 15 Okt 12 C
Niederſchläge am 15 Okt 7 Uhr morgens 0 0 mm

15 Okt 16 Okt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 748,9 749 ,4Thermometer Celſius 10,9 9Rel Feuchtigkeit o 89 TWinde SW 2 SW 2Marximum der Temperatur am 15 Okt 16 2 C
Minimum in der Nacht vom 15 Okt zum 16 Okt 8 C
Niederſchläge am 16 Okt 7 Uhr morgens 8 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
17 Oktober Wolkig kühl Niederſchläge
18 Oktober Veränderlich unangenehm
19 Oktober Wenig verändert
20 Oktober Wolkig teils ſonnig angenehm
21 Oktober Teils heiter ſpäter veränderlich

Posetstrasse 12Mitteldeutsche Ppivat 7 Banke vie an a Fernsprecher Nr 1382 2383 1692
erven Herz Gefärs

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Vom 20 Oktober d Jahres ab werden bis auf weiteres für

EFilstückgut
olgende Rollgeldſätze in HalleStadt erhoben

für je angefangene 50 Kilo Mk 0,35
mindeſtens jedoch M 0,45kr jede Frachtbriefſendung

Halle a Saale den 14 Oktober 1916
Königl Eiſenbahn Verkehrsamt

arnung
Im verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die
größte Vorſicht beim Befahren von undewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
ſondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes
fich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Halle den 4 Oktober 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Geſchenkgelder

Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Dank daß im
Monat September 1916 die nachſtehend bezeichneten Geſchenke
uns überwieſen worden ſind 1 von dem Schiedsmann Herrn
Mende Sühnegeld in Sachen G D 15 Mk 2 von dem Schieds
mann Herrn Elsner Sühnegeld in Sachen H B 5 Mk 3 von
dem Schiedsmann Herrn Elſäſſer Sühnegeld in Sachen /S

Mk 4 von dem Schiedsmann Herrn Filz Sühnegeln in Sachen
Pf R 3 Mk 5 von dem Schiedsmann Herrn Großmann Süh
regeld in Sachen /B 20 Mk 6 von dem Schiedsmann Herrn
Elzner Sühnegeld in Sachen K M 5 Mk Summa 49 Mk

Salle a d den 10 Oktober 1916
Die Armendirektion

C Hauptmann

Prof Dr Frledrich Loofs
z und Frau

79 Res Div Res FeldartHallo a S im Oktbr 1916 Regt Nr 64 2 Abteil Stob z
Lefontsinesir 6z

S Rat Dr Fülles R kDr Kroschinski ran e
Spezialsanatorium Ciebensteln
b Eisenach Thür Ganzjährig

kinmachegläsoſ

mit Patentverschluss
sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Rabattm v Rab Sper Ver

empfiehlt
als besondere Spezialität

Möbelfabrik

Kl Ulrichstr 36 a und b
Riesenauswahl

in

Klubsofasu Klubsesseln

M Ca 100 Musterzimmer

Familien Nachrichten
nen

Melne Verlobuong mit sDie Verlobung unserer
ältesten Tochter dJohanne
z Zt Johbanniterschwester
im Reserve Uezarett Verden
a A, mit dem LULandwirt
Herrn Hans Richtor Leut
nant d Ree rn hlesigen

Fräulein Johannes Loofs
Tochter des Herrn Gehelmen
Konsistorlairats Professor
Do Loofs o Halle a S
und seiner Frau Gemahlin
Heolens geb Steche deehre

Moanefelalech Feldartillerie ch mich anzuzeigen z
Reglment Nr 75 2 Zt im Hans Richtoer z

z felao beehren wir uns Leutnant d R im Feldert, 5
anzeigen Regt Nr 75 zkommanoiert als Adjutant z

Res Feſdart Regt Nr 64
flelene geb Steche im Feſde im Oktober 1916

Halle a S, Adr Justlzrat

EEAEEEEEIEEIIIIIII II
Hündorf Gr Steinstr 16

Am 14 d Mis ist der
Magistrats Bausekretär

Herr Karl Behrendt
nach längerer Krankheit verschieden

Wir betrauern in ihm einen aufrichtigen
Freund und ireuen Mitarbeiter dessen An
denken wir allezeit in Ehren halten werden

Halle a d S den 16 Oktober 1916
Die Beamten der Baupolizeiverwaltung

Nach längerer schwerer Krankheit ist am
vergangenen Sonnabend im 59 Lebensjahre
unser Mitglied der Magistrats Bausekretar

Herr Karl Behrendt
verstorben

Der Verstorbene war uns ein treues Mit
glied und lieber Amtsgenosse dem Wir ein
ehrendes Gedenken bewahren werdan
Halle a d S den 16 Oktober 1916

Verein der städtischen Beamten
zu Halle a d S

Der Vorstand
Sorgor Otto

m
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